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/ :yn nächsten Sohuljahr wieder: "Deutsche Unterrichtssprache" 

423/A,&. ~ n f r.a g e b _~.!L.~~ tun g 

zu f/2/3 
\/ Die Abg.Dr.P i t' t 'e r man n und Genossen haben wegen des Schulfaohes 

"Deutsch" a.is Unterr1c~htsapracha' a.m 14.Mai 1952 an den Unterrichtarninister die 

Anfrage gerichtet, ob er bereit sei, den ihm unterstehenden Schulbehörden die 

Weisung zu geben, in den SOhulsChl?ssZ~UgnisSen für das SohUljahr 1951!52 die 

Bezeichming "Unterriohtsapraohe" durch die vor 1938 übliche.Bezeichming dieses 

Schulgegenst~des zu ersetzen. 

Hiezu teilt Bundesminister für Unterricht Dr.K 0 1 b folgendes mit: 

UDie Bezeichnung 'Unterrichtssprache' wurde in den Provisorischen Lehr-
J 

plä.nen 1946 auf Verlangen des .Alliierten Erziehungsdirektoriums eimgeführt Ul3:d 
.. 

seither in den Lehrplänen, Schulzeugnissen und Amtsvorschriften verwendet. 

Eine Änderung der Bezeiohnung des Gegenstandes Unterrichtssprache in den 

Schulzeugnissen hat eine Ände~ng in den Lehrplänen, Katalogen, Sohülerbeachrei­

bungsbogen und El.nderen Amtsschriften zur Voraussetzung. Aus diesem Grunde-kann __ 

dem in der Mfrage geäussertan Wunsch erst im nächsten Schuljahre Rechnung ge-

tragen werden. I 

Ich habe den Auftrag gegeben, noch vor Beginn des Sohuljahres 1952/53 
einen Erlass an die Landesschu:träte auszuarbeiten und zu verla.utbaren, der etwa 

besa.gen wird, dass in den Lehrplänen, Zeugnissen, Schülerbeschre1bu~gsbogen und 

anderen sohulisohen Amtssobriften der Ausdruck IUnterriontsspraohetduroh 

, 'Deutsehe Unterriohtsspraohe' ersetzt wird. Diese Regelung scheint dadurch' be­

gründet und gereChtfertigt, dass in Österreich nebelt Deutsoh, auch Kvoa.tisoh, 
,- ~ 

Slowenisch und Ungarisch als Unterriclltssprache verwendet wird. 11 
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